Nro. 96. | „Mittwoch, den 28. April. eee, 1858, 


nementspreis: für Krakau 4 fl. mit Verſendung 5 fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 fr. berechnet. In⸗ 
Einrückung 2 kr. Stämpelgebühr für jede Einſchallung 15 kr. — Juſerate, Beſtellungen und Gelder übernimmt 


Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franoo erbeten. 


extionsgebühr für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 4 kr., für jede weitere 
die Admintſtration der „ 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ II ahrgang . 
“ 


kett im United Servite Club lautet ungefähr: „Mon⸗ 
ſeigneur und meine Herren! Ich bin Ihnen unendlich 
erkenntlich für die an mich gerichteten wohlwollenden 
Worte und danke Ihnen mit voller Aufrichtigkeit. In⸗ 
dem ich in ihrer Mitte erſcheine, hege ich das Ver⸗ 
trauen, beiden Ländern die glorreichſten Erinnerungen 
ihres Bündniſſes zurück zu rufen. Glauben Sie mir, 
ich hege den lebhafteſten Wunſch, als Symbol einer 
loyalen, würdigen und feſten Politik aufgenommen zu 
werden. Mein Verhalten wird ſtets von allen Hinter⸗ 
gedanken frei ſein, und ich werde mich, da ich o haͤu⸗ 
fig. Gelegenheit gehabt habe, Auge in Auge und Seite 


evangeliſchen Privat-Lehranſtalt zu Modern, Johann Kalin chat, 
zum wirklichen Lehrer und proviſoriſchen Direktor am evangeli⸗ 
ſchen Staatsgymnaſium zu Teſchen ernannt. 

Das Handels miniſterium hat die Wahl des Luigi Serragli 
zum Präſidenten und des Paolo Camenatovich zum Vize⸗ 
Bräfidenten der Handels- und Gewerbekammer ln Raguſa bes 


ſtaͤtigt. 

Das Handelsminiſterium hat die Wiederwahl des Dr. Karl 
Entſchließung vom 22. April 1. J. in Anerkennung der langen, VBeintinger zum Präſidenten und des Franz Mayer zum Bize⸗ 
treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtung des Wiener Magiſtrats⸗ Hräſidenten der Handels- und Gewerbekammer in Leoben beftätigt- 
rathes, a Holzapfel, demſelben den Titel eines kaiſerlichen ; — — 
Mathes allergnädigſt zu verleihen geruht. * 

| e Majeſtät geruhten mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 16. d. M. dem penfionirten Ka ſſier der Ga: 
linen: Berwaltung in Hallein, Anton Auer, in Anerkennung ſei⸗ 


Herrenhauſes geſtellte, eine Ablehnung der Rü⸗ 
benzuckerſteuerer höhung involvirende Antrag lau⸗ 
tet: „Das Herrenhaus wolle der vorliegenden Ueber⸗ 
einkunft vom 16. Februar 1858 wegen Erhöhung des 
Steuerſatzes von 6 auf 7%½ Sgr. für jeden zur Zus 
ckerbereitung verwendeten Centner Rüben, jedoch nur 
mit gleichzeitiger Gewährung einer Steuer-Bonifi⸗ 
cation für exportirten Zucker ſeine Genehmigung er⸗ 
theilen.“ Wie eine telegraphiſche Depeſche aus Ber⸗ 
lin meldet, wurde jedoch in der Sitzung des ‚Herren: 
hauſes vom 26. d. der Regierungsantrag mit 89 ge⸗ 
0 gen 40 Stimmen angenommen. 

an Seite den Werth eines feſten Bündniſſes zwi⸗ Aus Turin 24. April, wird telegraphirt: „In 
ſchen den beiden großen Nationen zu ſchazen immer- biefigen diplomatiſchen Kreiſen findet das Gerücht, daß 
während von dem großen Gedanken leiten alle daß] man die Cagliari⸗Frage dem Könige der Niederlande 
es eine nothwendige Bedingung für den Fortbeſtand als Schiedsrichter unterbreiten werde, vielen Glauben; 
des Bündniſſes iſt, daß die Ehre des einen Volkes nie 
der Ehre des andern geopfert werde. (Beifall.) Ich 


andererſeits wird behauptet, die ſardiniſche Regierung 
komme zu Ihnen und reihe Ihnen die Freundeshand. 


habe die holländiſche nur um ihr Gutachten in dieſer 
ö Angelegenheit befragt. Man bezweifelt, daß letztere 
Ich komme bieher voll von Hochachtung für Ihre In⸗ ihre Meinung kund thun werde.“ 
ſtitutionen und für Ihre huldreiche. Sopuverainin. Von Ein Rundſchreiben des Miniſters des Innern im 
ganzem Herzen ſchließe ich mich abermals dem auf ihre 
erhabene Perſon ausgebrachten Toaſt an und trinke 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeftät haben Sich beſtimmt gefun⸗ 
den, mit Allerhöchſtem Handſchreiben vom 23. April d. J. den 
k. k. geheimen Rath, Grafen Karl Wolkenſtein⸗Troſtburg, 
in Allerhöchſtihren Reichsrath zu berufen und zum Reichs rathe 
allergnaͤdigſt u ernennen, 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 28. April. 


la en und erſprießlichen Verwendung im Gemeindedienſte 
das goldene Verdienſtfreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 


schließung vom 18. April d. J. dem Lehrer an der Normalhaupt⸗ 
ſchule zu Salzburg, Joſeph Pfitzer, in Averkennung ſeiner lang⸗ 
jährigen nd vorzüglichen Wirkſamkeit im Lehrfache das goldene 
ae allergnädigſt zu verleihen geruht, 

f 


Großherzogthum Toscana verfügt eine weitere Aus⸗ 
dehnung der für die Ueberwachung der Fremden be⸗ 
ſtehenden Normen. 

Ein pariſer Correſpondent des „Nord“ bringt die 
etwas abenteuerliche Nachricht, die Pforte habe die 
Inſel Perim an England gegen Abtretung von zehn 
Dampffregatten überlaſſen. Eine ſolche Verſtärkung 


Anerkenn i nier ſchwierigen Verhältniſſen geleiſteten era] I 

foriepfichen Melee, das 90970 Perbienfifrenz allergnädigſt zu] kigere welches “is unter Ihnen vertrete“, (Lange anhalten- 

verleihen geruht. ? der Beifall). Ehe der Marſchall das Feſtlocal verließ, 
Sr. t k. Apogsliſche Majestät haben mit Allerhöchſter Ent: f 110 

i April d. 


\ Ari 
daß der Statthalterel - Sefretär, Johann Koszak v. Kaylich, 


ſtatiren. Der ſardiniſche Miniſterpräſident, Graf Ca⸗ 
vour, hat in einer Rede vor der Deputirtenkammer 
Sims nteber des Fa Kemikate, Johann Nepomuk v.| nicht nur überhaupt e als den Hoffnungsſtern 

amen, mit Belaſſung in ſeiner gegenwärtigen Anstellung die] Italiens hingeſtellt ſondern auch noch ganz ſpeciell als 
Goa gt drogen erſter Inſtanz zu Oedenburg dal N ; J bing tet, HMO: gr ſp 


aus Italien gerichteten Politik Sardiniens hingeſtellt. 


Der Juſti 1 a 8 off 
i zmini t die erledigte Landesgerichts rathsſtelle f f er als i i { 
per Fin rie in üer dem Mathe dieſes Kreisgerichtes, nung auß ein ficht Renn does er 
Chrudim, Kani verliehen und den Rath des Kreisgerichtes in 
ſchaſt zu dem Netranefy, über ſein Anſuchen in gleicher Eigen⸗ 
. Nrei 
u min: 


Enthuſiasmus aufgenommen. a 
Die holſtein⸗lauenburgeſche Angelegenheit 
iſt, nach Berichten ans Frankfurt, auch in der Bun⸗ 
0 Aug i vom vergangenen Wenge 105 d., 
zwei orte valeri, Brätor wären. Welche Gelegenheit boten ſolche Auslaſſungen ni t zur ak gekommen. Der holſtein' ſche 
erſter Haſtbertt 8 Be en der Arat in denne ves ſardiniſchen Miuifterd dem halbamtlichen Blatte Ausſchuß conferirt indeſſen täglich. Die Anſichten und 
Franz Tri „dem Prätor zweiter Klaſſe in Corte Olonaf nicht dar, um die fired aer der Mitglieder des 1 EC 
wen ich des öſterreichiſchen und des preußiften Bundesge⸗ 
Der Juſtipminiſter — eee - en 5 ſandten, ee der Srankfurter Corr. der „We⸗ 
Gerichtorathe were Statum dei sg Komitatsgeriäte zu Rima⸗ ner Ztg.“ meldet, in allem Weſentlichen übereinſtim⸗ 
ezombath ern minister hat d mende, und nur die des hannover ſchen ſoll eine, jedoch 
6 t, zum Mbjunften bei ee a A auch nur theilweis und wenig erheblich differirende jein, 
— Ausultanten, * v ten Wi der Prätur] ! Man hofft, daß es noch du einer völligen Ausgleichung 
in Revere ernannt e, hat die kommen werde. Es handelt ſich im Ausſchuß, wie es 
Der Zuftigminier „urg, 8011 ſcheint, nur noch um die Faſſung. 
— Ka a in Auflerlig, den Die ruſſiſche Regierung hat an Stelle des verſtor⸗ 
un Fischer in Mriwiz; ferner benen Herr Krüdener den Herrn Staatsrath Ten⸗ 
Adelvb Reutwich in er Lang in Nifolsburg, goborsky zum Geſchäftsträger bei der ſchweizeriſchen 
Ctuard Krieger in Wilhelm Joseph vi Eidgenoſſenſchaft ernannt. Derſelbe iſt in der Bundes⸗ 
Bi ſtadt bereits angekommen und hat feine Ereditive ab⸗ dei 
un für Mah v Schleſtn ernannt: n l gegeben, die vom Bundezrath, anerkannt wurden. wieder bergeſtellt. Dennoch hält die Regierung von 
Der Milter für Kultus und Unterricht hat den Rektor der den Toaſt des Herzogs von Cambridge bei dem Ban⸗ Der von der Finanzcommiſſion des preußiſchen! Montevideo gegen Buenos⸗Ayres eine während des 


und die Auscultanten, zeſchnik in Treppau 
widerte Janus, ſeid herzlich willkommen — wir wollen durch angenehme Erzählungen leicht feſſeln laſſen. Auch] zehrt an meinem Innern, Michal, Janus! gute Väter, 


erichte in Pilſen überſetzt. 
* 2 5 Prätor erſter Klaſſe in Deſio, Pe⸗ 
Landesgerichts rathe in Sondrio, den Bräter 


zuſammenſetzen läßt, die früher auf Kriegsſchiffen ge⸗ 
dient haben. Es liegt durchaus nichts Unwahrſchein⸗ 
liches in dem Gerüchte eines ſolchen Arrangements zwi⸗ 
ſchen England und der Pforte; indeſſen find bezüglich 
Perim bereits fo viel Zeitungsenten in die Welt geſetzt 
worben, daß wir auch dieſes Gerücht nur mit allem 
Vorbehalt einregiſtriren. 

Der Aufſtand im Uruguay iſt nach Berichten 
der P. C. aus Buenos ⸗Ayres vom 1. März von 
der dortigen Regierung unter dem Beiſtand Braſi⸗ 
liens, welches Geld, Waffen, Munition und ſeine 
Kriegsſchiffe bergab, ſo wie des Präſidenten der Con⸗ 
föderation, welcher mit einem Truppencorvs herange⸗ 
rückt war, glücklich unterdrückt worden. Die Häupter 
der Aufſtändiſchen ſind erſchoſſen und die Ruhe iſt 


Parteien geſteigert. So bietet der Patrie⸗Artikel ein 
Seitenſtüct zur tendezioſen Veröffentlichung 


und Eduard Senft in Baden, zu previſoriſchen Gerichts⸗Avjunk⸗ 


3 8 keine Bezahlung.“ N Michael vergaß feinen Verdacht, leerte ebenfalls ſeinen — der Schmerz tödtet mich. —“ 
Feuilleton „Wo ließet ihr euer Pferd?“ fragte Michael ihn] Becher und erwärmt durch den Frank, gab auch er „„Tomila kheures, geliebtes Kind, was iſt geſche⸗ 
in forfhend anſehend. Di feine. Abenteuer zum Beſten und ſo fand die Mit⸗ hen, — du bebſt, du erbleicheſt?“ 
Der Schützling der Bettler. „Es fing an zu hinken, ich mußte es alſo in Mo- ternacht alle drei noch im luſtigen Geſpräche bei „Waſſer, Waſſer, Michael! Der Schmerz verzehrt 
8 kotov beim Schmiede laſſen, und mich zu Fuß beque= | fammen, meinen ‚Leib... ich halte es nicht länger aus. .. Jeſus, 
(Schluß.) men, um den Brief abzugeben.“ J.. Sebt dort, das hübſche Mädchen, dem ihr fo herr⸗] Marie, erlöfet mich...“ 
V. „Janus,“ flüſterte Michael, „den Menſchen ſah ich] liches Obſt und Leckerbiſſen angeboten, wollte nichts „Heiliger, großer Gott! Was geſchieht mit unſe⸗ 


Das Feuer am Heerde beleuchtete die Wohnung heute früh an der Ecke unſeres Hauſes ſtehen, als ich ohne unſere Einwilligung annehmen, und doch iſt ſief rem Kind? Michal, vielleicht wird uns der Fremde ci⸗ 
der Bettler, Tomila ſaß am Spinnrad, ein frommes aus der Stadt heimkehrte. Wir müſſen uns in Acht nicht unſere Tochter, ſondern nur unſer Pflegling.” nen Rath geben können, vielleicht ſandte ihn Gott, 
Lied fingend, die Alten beteten ihre Vaterunſer — daf nehmen, er kömmt aus Krakau und in Mokotov ließ „Wie? Tomila iſt nicht eure Tochter?“ um uns in unſerer großen Noth zu helfen ....“ 
es an der Thür. er ſein Pferd — ihm ſieht der Böſe aus den Blicken. „Ein Herr in vergoldeter Caleſſe, überfuhr vor Doch umſonſt ſuchte Michal den Fremden, zitternd 
„Deffne Tomila / vielleicht ſucht ein Verirrter Ob-] Vielleicht will er uns unfere erbettelten Groſchen neh: Jahren ihre Mutter, wir nahmen uns der Waise an, vor Angſt, kam er in die Kammer zurü 4G. 
dach.“ f men, oder ſchickt ihn Ludomir's Vaker um etwas aus⸗ die jetzt unſer Schutzengel iſt.“ . „Er iſt fort... mein Herz ahnte in ihm einen Bö⸗ 
Ein Hoher kräftiger Mann mit wildem Geſichts⸗ zukundſchaſten.“ . „Gewiß, es war euch nicht zum Schaden, daß ihr ſewicht! Siehſt du die Nägel werden blau, — um 
usdruck und in der Tracht eines herrſchaftlichen Die⸗ „Wir find in Gottes Hand“ autwortete leiſe Ja- ſie erzogen, denn der Herr hat wohl geſorgt.“ ++» Gottes Willen es iſt Gift! — 1 
ners trat ein. nus, wenn er von dem reichen Herrn geſandt, können „Gott behüte! antwortete raſch Michal, er tödtete Barnınerziger Gott — ſolche ſchreckliche Schläge 
„Gelobt ſei Jeſus Chriſtus.“ N wir uns nicht wiederſetzn, wenn es ein Dieb iſt. . zwar ihre Mutter, doch nach ben Kinde fragte er nie.“ ertragen die Setlen der Greiſe nicht. a 
„In Gwigteit Amen! antworteten die Bettler, findet er nicht ſo leicht unſer Geld, außer, wenn er „Iſt es ſchon lange her, ſeit ihr Tomila pflegt?“ „Tomila berühre mit deinen Lippen das heilige 
was für ein Zufall führt euch in unſere Hütte? den Stein erhebt.“ 5 - 1 485 am Tage des heil. Johann des Täufers] Kreuz...“ 
Ich komme vom Biſchof aus Krakau, bringe Indeſſen batte der Fremde eine kleine Reiſetaſchef ſind es 16 Jahre.“ 


„J } | } „Waſſer, Waſſer — es ſchmerzt, es brennt entſetz⸗ 
einen Brief an den Kronhauptmann, da aber die] geöffnet, brachte ein Fläſchchen mit Meth und verſchie „um Gones willen, es iſt dieſelbe!l rief erſchrocken lich.“ le 
Stadtthore geſchloſſen, die Wirthshäuſer in den Vor: denes Backwerk hervor. Anfangs nahm nur Janus der Fremde.“ „Tomila, hier iſt Weihwaſſer, benetze deine Stirn, 


etwas von ihm an; als jedoch der Fremde von den! „Wie? wie? habt ihr vielleicht geſehen ?.... — vielleicht könnte dir mein Blut helfen — Janus, 

Einzelheiten der Reiſe, die er mit dem Biſchof durch! Ein Wehruf Tomilas, unterbrach die weitere Frage. öffne mir die Adern, du wirft fie erhalten. —“ 

die Welt gemacht, zu erzählen begann, rückte auch Michal eilte ängſtlich in die Kammer, Janus kroch ihm Ihr Sterne am Himmel! Michael, wir werden zu⸗ 

Michael naher. nach, — der Fremde war verſchwunden. gleich mit unſerem Kinde, vor Gott kommen. f 
Alte Menſchen haben die Schwäche, daß ſie ſich „Es ſchmerzt — o ſchrecklich ſchmerzt es — Feuer „Erloſet, erbarmet euch — ich will leben... Mi⸗ 


Aäbten vol find, ging ich auf eure beleuchteten Fenſtes 
zu; hörte ein and chtiges Lied fingen, und wagte e 
zu klopfe Km und jetzt bitte ich euch liebe Freunde, 
um ein Obdach, ich werde es euch recht gerne vergüten. 
„Denn euch unſer Lager nicht zu bart erſcheint, er⸗ 


Aufſtandes erlaſſene Verordnung, welche jeden Verkehr 


Kabouli Effendi, erſter Dragoman der Pforte, wel⸗ 


mit dieſem Platze unterſagt, aufrecht, indem fie die ſcher Ethem Paſcha bei feiner Miſſion nach Serbien 


dortige Regierung, übrigens ohne nachweisbaren Grund, 


des Neutralitätsbruches anklagt. 


8 ar 


* 
** 


A Wien, 28. April. Die eg in den 


77 


Parifer Regierungskreiſen wegen der Freisprechung 
Bernards und den damit verbundenen Demonſtratio⸗ 
nen des Londoner Publicums und der 
eine nachhaltige zu ſein. Wie der Telegraph meldet, 


bat der „Conſtitutionnel“ erklärt, daß von einer Desa⸗ 


vouirung oder Verwarnung wegen ſeines Artikels über 
die Freiſprechung Bernards nicht die Rede geweſen ſei, 
alſo alle hierauf bezüglichen Gerüchte vollkommen grund⸗ 
los wären. Dieſe Erklärung ſſt eine Verſtärkung des 
Artikels. Jene Verſtimmung iſt um ſo begreiflicher, 
da die von der franzöſiſchen Regierung veranlaßte Pal- 
merſton'ſche Mordveribworungs = Bill geſcheitert war, 
und nunmehr auch die gehoffte Genugthuung an dem 


Verdict der zwölf Geſchworenen geſcheitert, ja durch [ft 


den Jubel der engliſchen Preſſe und faſt aller engli⸗ 
ſchen Geſellſchaftskreiſe in eine Niederlage vor dem 
engliſchen Volke verwandelt worden iſt. Wie man 
aus Pariſer Briefen weiß, hat die Freiſprechung Ber⸗ 
nards in der franzöſiſchen Hauptſtadt nichts weniger 
als jene ſo ganz allgemeine Entrüſtung erregt, wie der 
„Conſtitutionnel“ glauben machen wollte, daß fie er⸗ 
regt worden ſei. Von dieſer Seite alſo ſcheint keinerlei 
Hinderniß entgegen zu ſtehen, daß die ſogenannte Al⸗ 


lianz zwiſchen Frankreich und England noch einige Zeit 


fortgefriſtet wird. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 27. April. Se. Majeſtät der Kaiſer hat 


der römiſch⸗katholiſchen Pfarrgemeinde Loſoncz einen 
Beitrag von 800 fl. aus dem Religionsfonds zur Her⸗ 
ſtellung ihrer Kirchen- und Schulgebäude bewilligt. 

Ihre Majeftät die Kaiſerin Maria Anna hat 
zum Baue eines neuen Hauptſchulgebäudes im Markte 
Wippach den Betrag von 400 Gulden geſpendet. 

Ihre Majeftät die Kaiſerin Witwe Karolina Au⸗ 
guſta hat als Beitrag zum Aufbau des abgebrann⸗ 
ten Pfarrhofes zu Mörbiſch im Oedenburger Bezirke 
200 fl. CM. geſpendet. 

Se. kaiſerliche Hoheit der Herr Erzherzog Albrecht 
iſt hier angekommen und wird von hier aus eine In⸗ 
fpicirungs = Reife in den weſtlichen Theil von Ungarn 
antreten. 

Zufolge allerhöchſter Entſchließung vom 9. d. M. 
dürfen Finanzwach⸗Commiſſäre vor Ablauf von zwei 
Jahren, vom Tage der Eidesablegung an gerechnet, 
ohne beſondere Bewilligung des Finanzminiſters eine 
Ehe nicht eingehen. Eine Außerachtlaſſung dieſes Ver⸗ 
botes, das aber nicht hindert, bereits verheirathete In⸗ 

dividuen anzuſtellen, wird eine 0 
Anſtellung nach ſich ziehen. 

Für die Dauer der Abweſenheit Sr. k. Hoheit des 
durchlauchtigſten Herrn Erzherzogs Ferdinand Mar, 
Höchſtwelche nach Wien abgereiſt ſind, iſt wie die „Gaz. 
di Milano“ vom 23. d. meldet, die Vertretung Sr. 
k. Hoheit als Generalgouverneur des lombardiſch⸗vene⸗ 
tianiſchen Königreiches Sr. Excellenz dem Freiherrn 
von Burger, Statthalter der Lombardie, zugewieſen. 

Da ſich bereits eine genügende Anzahl Pilger zu 
der vom Scverinusvereine veranſtalteten Pilgerreiſe 
nach Rom gemeldet hat, ſo wird die Wallfahrt zu der 
feſtgeſetzten Zeit ſtattfinden. * 

Die von der türkiſchen Regierung mit dem Hauſe 
Rothſchild behufs eines Anlehens angeknüpften Unter: 
handlungen haben ſich zerſchlagen, weil die Pforte die 
Rothſchild'ſchen Bedingungen nicht eingehen konnte. 
Das Haus Rothſchild verlangte, daß ihm das ganze 
Anlehen von 5 Millionen Pfund Sterling zu 90 über⸗ 
laſſen und 3pCt. Proviſion bezahlt werden ſolle. Die 
türkiſche Regierung hat ſich nun nach Wien gewandt 
um mit mehreren hieſigen Bankiers unter gänzlichem 
Ausſchluß der Rotl ſchild's ein 7pEtiges Anlehen abzu⸗ 

ließen. 

2 2 der Reſervefond der Wiener Sparcaſſe weit 
über drei Millionen beträgt, iſt im Antrage, den er⸗ 
zielten Ueberſchuß zu wohlthätigen oder gemeinnützigen 
Zwecken zu verwenden; von einer weiteren Vermeh⸗ 
rung des eigenthümlichen Vermögens abzuſehen und 
die Genehmigung des hohen Miniſteriums dazu an⸗ 
zuſuchen. a 
chael reicht mir die Hand, Janus, laßt mich an euer 
Herz, ich win euch noch nicht verlaſſen, es ſchmerzt ent: 
ſetzlich. Ich ſee den Himmel offen .. Ludomir — 
mein N 

Kramp e Zuc . 

Schaum Bra au . verzogen ihr Geſicht, und 
? entf wun en, dort 2 2 “ 7 2 
— Abaddäas, denn Vereinigte ſie ſich mit Hedwig 


Achael fiel bewußtlos z f x 
Micha ihm. Janus p N Boden, alle Gefühle er- 


2 76ʃA 9 + 
ſtarrten in I r Todten dährige Greis, ſetzte ſich 
as Lager de und blieb in dem Anblick 
des rd Weſens verſunken. 


„Tomila, in 
die erſte Nahrung, 
brachteſt du Gluͤck z 
Fr du auf, Die eh m 
Noth kennen.. ... Sieh hl): A al 
ckung Gottes — 30 verzeih ihm, denn er muß 
was er that, auch der Engel, deſſe ben 
Macht des Giftes iſt, auch er hat verz 7 
das iſt nicht in ihrer Macht — — der 
hat es geſehen, er ſieht unſeren Kummer, 
rächen. — Hörſt du das Gebeul der Hölle — ten. 
pen eine ſchwarze Seele in die feurigen Pforten. 


* 
* * 


ir hatte eine ſchafloſe Nacht, eine bange Ah⸗ D 
f desu heftig pochte fen Herz 


nung bemächtigte ſich feiner, 


Preſſe ſcheint 


ten fogar hinzu, daß der 8 eine Ver⸗ 
mung erhal erde. Die 


von der 
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beigegeben war, iſt vorgeſtern von Belgrad hier ein⸗ 
getroffen, um ſich nach kurzem Aufenthalte in Wien, 
von hier aus nach Conſtantinopel zu begeben. Kabouli 
Effendi wurde vom Fürſten Callimachi Sr. Excellenz 
dem Grafen Buol vorgeſtellt. * 


Deutſchland. 

In der letzten Bundestagſitzung vom 22. d. kam 
wie die Berliner „Zeit“ berichtet, auch der Antrag we⸗ 
gen Aufrechthaltung der Geſchaͤfts-Ordnung vor, den 
Preußen und Hannover am 18. März geen haben. 
Dieſer Antrag iſt nicht, wie ſonſt, einem Aus⸗ 
ſchuſſe überwieſen, ſondern in weitläufigerer, durch $. 
30 der Geſchaͤfs⸗ Ordnung vorgeſchriebenen Weiſe be⸗ 
handelt worden. Dem „Antrag“ ſei am 25. v. M. die 
„Erörterung“ und am 22. d. M. die „Abſtimmung“ 
gefolgt, während die „Schlußziehung“ in nächſter Woche 

attfinden werde. Die bisherige Verhandlung betreffe 
die Vorfrage: ob der erwähnte Antrag überhaupt in 
materielle Berathung zu nehmen und daher einem Aus: 
ſchuß zu überweiſen oder ganz abzulehnen ſei. Bei 
der Abſtimmung habe ſich eine Anzahl Staaten für die 
letztere, andere dagegen für die erſtere Alternative aus⸗ 
gesprochen, daher ſei die Schlußziehung auf die nächſte 
Sitzung ausgeſetzt worden. 

Frankreich. 

Paris, 24. April. Eine Pariſer Correſpondenz 
der „Indépend. beige“ hatte gemeldet, daß im Laufe 
des Jahres 1859 Frankreich 150 Kriegsſchiffe (A h lice 
et à vapeur) befigen würde; eine Angabe, welche im 
heutigen „Moniteur“ mit der Bemerkung berichtigt 
wird, daß „an den Voranſchlägen des Budgets für 
1858 und 1859 nichts geändert ſei.“ Es ſoll nämlich, 
wie geſtern erwähnt, jene Flotte nach und nach (bin⸗ 
nen 14 Jahren) geſchaffen werden. — Der „Conſtitu⸗ 
tionnel“ tritt heute endlich den vielfachen Gerüchten 
entgegen, zu denen ſein Artikel über die Freilaſſung 
Bernard's Veranlaſſung gegeben hat, und fagt ziem⸗ 
lich unverblümt, daß dieſer Artikel, der bekanntlich auf 
verſchiedenen Miniſterien desavouirt wurde, doch inſpi⸗ 


rirt geweſen iſt. Indem er feiner betreffenden Notiz . 


die Note des „Moniteur“ Betreff des Dementi der 
franzöſiſchen Seerüſtungen vorausſtellt, läßt er ſich fol⸗ 


gender Maßen aus: „Eine zu große Anzahl Corre⸗ 


ſpondenten fremder Journale lebt von Informationen 
dieſer Art. So ſagte das belgiſche Blatt, daß der „Mo⸗ 
niteur“ heute dementirt, zu wiederholten Malen, daß 
ein Artikel, der am Dinstag von uns veröffentlichte 


Artikel, „der Ueberſtürzung eines mehr als unmäßigen 


Eifers zuzuſchreiben ſei.“ Andere Journale haben die⸗ 
ſes Thema ausgeſponnen; fie verſicherten, wie die „Ind. 
belge,“ daß eine Desavouirung erfolgen werde, ſie füg⸗ 
d 

ft Heu ieſen. e es 
on einer Desavouirung oder einer Verwarnung. Der 
„Conſtitutionnel“ iſt bei dieſer Gelegenheit von feinem 
gewöhnlichen politiſchen Auftreten nicht abgegangen.“ 
Der heutige Artikel des „Conſtitutionnel“ hat jedoch 
nur in ſo fern Wichtigkeit, als er die Vergangenheit 
betrifft. Die Gegenwart hat ſich bereits freundlicher 
geſtaltet; der erſte Sturm iſt vorüber und die Bezie⸗ 
hungen Frankreichs zu England ſind ungefähr dieſel⸗ 
ben, wie vor Bernard's Verurtheilung. Einen ganz 
guten Eindruck machte auch das Banket im londoner 
United⸗Service⸗Club, das dieſer zu Ehren des Herzogs 
von Malakow gab. Die „Patrie“ benutzt dieſe Gele⸗ 
genheit zu einem längeren Artikel, um zu beweiſen, 
daß das wirkliche England nicht in den Straßen von 
London, ſondern in den Salons des United⸗Service⸗ 
Club geſucht werden müſſe. — Man ſagt, Lord How: 
den ſpreche ſich ſehr düſter über die ſpaniſchen Zuſtände 
aus. Der ehemalige engliſche Geſandte in Madrid ift 
der Meinung, daß Marquis Turgot wohl genöthigt 
ſein werde, ſeine Entlaſſung einzureichen, ſelbſt wenn 
ſeine Regierung ihn nicht abberufen wollte. Unter den 
gegenwärtigen Verhältniſſen ſei ſeines Bleibens in Spa- 
nien nicht. Die Hoſpartei werde ihn nicht länger da⸗ 
ſelbſt dulden, und man bezeichne den Zeitpunct der 
Rückkehr der Gräfin Montijo nach Spanien als den⸗ 
jenigen ſeines Scheidens. — Herr Haußmann hat ſich 
durch ein allgemeines Schreiben an die Deputirten, 
das er an den Grafen Morny richtete, aus der Ver⸗ 
legenheit gezogen. Der Seine⸗Präfect ſagt aber in ſei⸗ 


er küßte unzähligemale das Scapulir, das Andenken 
Tomilas; er betete, weinte und als die Sonne ihre 
erften St-ahlen leuchten ließ, eilte er zur St. Johan⸗ 
nes⸗Kirche — doch die Kirche war verſchloſſen, die Gaſ⸗ 
ſen leer, überall eine unheimliche Ruhe, nur der Sterbe⸗ 
185 dumpfer Ton widerhallte in der Krakauer Vor⸗ 


adt. Mit einer Aengſtlichkeit blieb Ludomir vor der 
ütte der Bettler ſtehen; — die Thüre war offen — 
zitternd überſchritt er die Schwelle; in der Mitte des 
Stübchens erblickte er den Leichnam Tomilas, und ne⸗ 
ben ihr zwei knieende Greiſe, wie ein Steingebilde. 
„O großer Gott! Tomila!“ rief er mit Ver⸗ 
zweiflung, während fein Geſicht ſich entſetzlich verän⸗ 
derte und die Lippen blau wurden. 


„Wer? Wer? um Gott!“ een 
„Der Diener eures Vaters, der ſich wie eine ſchlaue 


| lange hereinſchlich, um uns unfer einziges Glück 
u entreißen, das Leben der unſchuldigen Tomila! in 
Leckerbiſſen gab er ihr den ſchrecklichſten 


„im und ſloh vor unſerer Rache, — doch Gott wird 


Wodelten. — Mein Ludomir! das waren ihre letz⸗ 


f Jungüngs“ wit biefen verſchied fie. Das Geſicht des 


Zähnen, Yang todtenbleich; er knirſchte mit den 
änden ſiel auf die die 
Schrei aus. 


Gerüchte 
s die Rede 


„Er hat ſie getödtet,“ ſprach mit hohler Stimme 
e] Janus. 


nem Schreiben ausdrücklich, daß ſein Streit mit Herrn 
Javal eine perſönliche Angelegenheit und er daher be⸗ 
reit ſei, dieſem Herrn jede wünſchenswerthe Genug⸗ 
thuung zu geben. Bisher hatt Herr Javal ſich jedoch 
noch keine ſolche erbeten. — Proudhon's neueſte Schrift: 
„De la justice dans la Revolution et dans Eglise“ 
iſt mit Beſchlag belegt worden. Ihr Verfaſſer, Ver⸗ 
leger und Drucker werden gerichtlich verfolgt werden. — 
Wie der Toulonnais berichtet, ſprang an Bord des 
Artillerie⸗Schul⸗Schiffes Suffren während der Schieß⸗ 
übungen an den Hyeren eine Kanone, wodurch 10 
Mann getödtet und 15 verwundet wurden. Der Eclaireur 
ging in der Nacht ab, um die Verwundeten nach Tou⸗ 
lon zu bringen. — Wie man vernimmt, werden ſich die Ab⸗ 
geordneten der Union der Nord-Eiſenbahnen demnächſt in 
Paris zu einer Beſprechung mit den Directoren der franzö— 
ſiſchen Nordbahn und der belgiſchenEiſenbahnen vereinigen, 


um fie) über den Waarentransport nach Frankreich und 


Belgien zu verſtändigen. Dieſe Angelegenheit kam ve⸗ 
kanntlich reise in — letzten Eiſenbahn-Conferenz in 
Berlin zur Sprache, ohne jedoch die erwünſchte Lö⸗ 
ſung zu finden. N 

Die Moniteur du Loiret, welcher zweimal verur⸗ 
theilt worden iſt, hat zu erſcheinen aufgehört. Der⸗ 
ſelbe war nach dem Meſſager de Montpellier eines der 
wichtigſten Provincial⸗Blätter und gehörte der rovali⸗ 
ſtiſchen Partei an, deren Intereſſe er mit großen Eifer 
vertrat. Er vertheidigte ein wenig die Fuſion, war 
aber doch eigentlich orleaniſtiſch. j 

An Lamartines Brief ſchließt fich einer von Baſtide, 
der dadurch Bedeutung gewinnt, daß er, wenn auch 
nicht in einem Regierungsblatt ſo doch zu Paris ſelbſt 
erſchienen iſt, wo bekanntlich nichts gedruckt werden 
darf, was der Regierung ungelegen kommen könnte. 
Das Schreiben Baſtides, bemerkt der „Oeſt. V. F.“ 
gehört in ein rothes Büchlein, worin die Werke eines 
Orſini und eines Jules Favre an der Spitze ſtehen, 
gedruckt mit Genehmigung der kaiſerlich franzöſiſchen 
Regierung. Italien ſcheint zu Paris von der allge⸗ 
meinen Regel einer Politik der Rückſichten und des 
wohlmeinenden Einvernehmens mit allen beſtehenden 
Gewalten ausgenommen zu fein. 

Man ſpricht ſeit geſtern viel von einer Denkſchrift, 

welche Emil Girardin dem Kaiſer überreicht haben ſoll. 
Die Denkſchrift predigt angeblich den Krieg gegen Eng: 
land. Das zweite Kaiſerreich, ſo ſoll Herr Girardin 
ausrufen, habe noch ein Denkmal zu hinterlaffen. Dem 
erſten Kaiſerreich verdanke Frankreich den Kriegsruhm 
und den Code, der Reſtauration die parlamentariſchen 
Inſtitutionen, der Juli- Monarchie Algerien, der Re⸗ 
publik die Abſchaffung der Todesſtrafe für politiſche 
Verbrechen. Was aber ließe das zweite Kaiſerreich 
zurück, wenn die Vorſehung 8 ein unerwarte⸗ 
t i Herr Girardi aupte ichts, 
8 den de en e e e e 
dürfte. Alſo denn, es müſſe etwas geſchehen. Sein 
Rath geht dahin, die Landung in England zu voll⸗ 
bringen und in Indien zu thun, was Ludwig XVI. 
in Nordamerika that, nämlich die Emancipation von 
der engliſchen Herrſchaft zu unterſtützen. Es verlautet 
bis jetzt nichts über die Aufnahme, welche das Project 
gefunden hat. Die Denkſchrift iſt nur intimen Freun⸗ 
den mitgetheilt worden. 

Die „librairie internationale“ des „Nord“ auf 
dem Boulevard de Madelaine iſt im Grunde nichts 
Anderes, als ein Zeitungs⸗Leſecabinet, welches denſel⸗ 
ben Urſprung zu haben ſcheint, wie das „internationale 
Blatt,“ deſſen Name („Nord“) in großen goldenen 
Lettern auf einer Scheibe des Eingangs zu leſen iſt. 
Das Leſe⸗Cabinet ift auf das Prächtigſte ausgeſtattet: 
drei Säle im eſten Stock, Teppiche, Divans, Spiegel, 
die den vornehmſten Salon nicht verunſtalten würden, 
eine ganze Legion von Zeitungen in allen Sprachen — 
die bedeutendſten Ruſſiſchen, das braucht nicht erſt ge- 
ſagt zu werden — nichts fehlt als die Leſer. Daß 
ſich dieſe Anſtalt aus eigenen Mitteln erhalten könne, 
iſt zu bezweifeln; die „Sitzung“ koſtet einen Franken; 
das iſt nichts für die Bojaren und Lords, die als 
Zugvögel Paris beſuchen, aber ſehr viel fuͤr gewöhn⸗ 
liche Menſchenkinder, beſonders für die in ſolchen Din⸗ 
gen ſehr ſparſamen Franzoſen. Schon das Leſecabinet 
von Galignani wird ſehr wenig beſucht, weil hier die 
„Sitzung“ einen halben Franken koſtet; aber dem Ga⸗ 
lignani liegt wenig daran, da ſein eſe Cabinet nur 
eine Art Anhängfel feines Blattes it. Die Zeitungen, 
die er ſeines „Meſſenger“ wegen doch alten muß, 


„Nicht nach der foredtichen ben“ Seer nach deiner 
Barmherzigkeit, richte der Vater chöpfer meiner 
Tage.“ 5 
Er drückte den erften und a Kuß auf die kal⸗ 
ten Lippen, und Niemand 1 le etwas mehr von 


Ludomir. ” 
N 


2 1 chau's wa d 1 

In den Gaſſen Warſ - ndelte ein alter 
Mann, deſſen reiches aan) einen hohen Stand ver⸗ 
rieth, — das Auge trüb, lic w n Lippen ein ewiges 
Lächeln, das aber ſo ſchanchmal 1 daß wer ihn ſah, 
unwillkürlich erbebte. x lief er mitten unter 
die Menſchenmenge . 
„Seht übe nit mein Kind 
Er iſt der letzte de ö 
h ſo viel. Geld als er wiegt. — Ludemir! 


mein einziges Kind? 
tammes — gebt mir ihn 


— ich gebe ſo viel \ 
kehre yurüd ur deinem Vater, ich gebe dir die Ge⸗ 
liebte, kehre zu deinem Vater zuruck!“ 


Man fagte, er ſei wahnſinnig, eine große Schuld 
drücke ne Gewiſſen, 2 ihn ſchrecklich mahnt. 1 a 

Die Erde an Bo as Grab war noch ftiſch, als 
nebenan zwei n graben wurden: an einem Tage, 
in einem und demſelben Dorfe geboren, gleiches Schick⸗ 
ſal theilend, bettelten fie zuſammen, an einem Tage 
ſtarben ſie und nun ruhen ſie in einem Grabe! 
Bald fanden ſie ihre Tomila wieder. 


—̃ — 


legt er, ſobald fie in den Redastionsbureaur nicht mehr 
gebraucht werden, zum Leſen auf. Bringt es nicht 
viel ein, ſo macht es auch keine großen Unkoſten. An⸗ 
ders die „librairie internationale.“ 


Spanien. 


Nach Berichten aus Madrid vom 20. April hat 
die Regierung einen, an die Königin gerichteten Brief 
der Gattin des Oberſten Verdug o, deſſen Zuſtand 
ſich etwas gebeſſert hat, mit Beſchlag belegen laſſen, 
weil in demſelben behauptet wird, der Mordanfall Ri⸗ 
bera's habe politiſche Gründe. — Die Gerüchte von 
dem hoffnungsvollen Zuſtande der Königin Iſabella 
werden heute als grundlos bezeichnet. — Die Königin 
hat einer Deputation der Mittelmeer-Bahn die Zuſage 
ertheilt, daß fie der Einweihungs⸗-Feier beiwohnen und 
am 12. Mai Aranjuez verlaſſen werde, um am 13. in 
Alicante einzutreffen. Die königliche Familie geht nach 
Valencia. = 

Großbritannien. 

London, 23. April. Die Tories fürchten ernſthaft 
beute Abends eine Niederlage. Sergeant Kinglake's 
Antrag in der Cagliari⸗Angelegenheit, der bei der Ver⸗ 
wandlung des Hauſes in einen Bewilligungs⸗Ausſchuß 
auf der Tagesordnung ſteht, iſt geſchickt gefaßt, und 
es iſt nicht möglich, daß Gegner des früheren Miniſte⸗ 
riums ſich nichts deſto weniger genöthigt ſehen könn⸗ 
ten, dafür zu ſtimmen. Er lautet folgender Maßen: 
„Das Haus möge erklären, wie es mit Bedauern höre, 
daß es zweifelhaft ſei, ob Ihre Majeſtät Regierung an 
dem Principe und der Handlungsweiſe feſthalten werde, 
welche Lord Clarendon's Depeſche vom 29. December 
der ſardiniſchen Regierung angedeutet und unterbreitet 
habe. Das Haus vertraue darauf, daß bei den Forde⸗ 
rungen, welche Ihre Majeſtät die Königin und der 
König von Sardinien in Betreff der Wegnahme des 
Cagliari und ſeiner Mannſchaft geſtellt haben, die bei⸗ 
den Regierungen im Stande ſein würden, im berzli⸗ 
chen Einvernehmen zu verfahren.“ Die in dem An⸗ 
trage erwähnte Depeſche iſt dieſelbe, mit welcher Ers⸗ 
fine wiſſentlich oder unwiſſentlich — die fonderbare 
Fälſchung vornahm, welche erſt nachträglich entdeckt 
worden und die Lord Malmesbury zu einer erklärenden 
Note veranlaßt hat. Den Inhalt dieſer Depeſche war 
der engliſche Geſandte in Turin, Sir J. Hudſon, an⸗ 
gewieſen worden, der ſardiniſchen Regierung in Form 
einer Note mitzutheilen, oder auch er beſchloß dies aus 
eigenem Antrieb und beauftragte ſeine Kanzlei damit, 
in der auch ein Noten⸗Entwurf, der ganz mit der De⸗ 
peſche übereinſtimmte, abgefaßt und ihm zur Unterſchrift 
vorgelegt wurde. In der Reinſchrift, die er ungeſehen 
unterſchrieb, ſtand aber ein ganz anderer Text, als im 
Entwurfe, und dieſer iſt es, auf den hin die ſardini⸗ 
ſche Regierung ſich zu handeln entſchloß. Während die 
Depeſche die Anwei ung enthielt, die ſardiniſche Kegje⸗ 
en fragen, ob fie auf dieſe und diefe Gründe 
15 Aten Me Wegnahme des Cagliari proteſtire, ſagt 
die Note in der Reinſchrift, daß die königlich großbri- 
tanniſche Regierung geneigt ſei, gegen das Verfahren 
Neapels bei der Wegnahme des Cagliari auf dieſe und 
dieſe Gründe hin zu proteſtiren. Sergeant Kinglake's 
Antrag ſcheint nun von derſelben Voraus ſetzung aus⸗ 
zugehen, von welcher der diplomatiſche Beamte aus⸗ 
ging, der ſich erlaubte, die Anfrage in der Depeſche 
in der Note in eine Behauptung zu verkehren und 
England als durch Lord Clarendon's Depeſche gebun⸗ 
den in dieſem Sinne zu betrachten. Und darin, wie 
geſagt, könnte er heute Abends Nachfolger auch unter 
denen finden, die gerade nicht Luſt haben, die Gefahr 
eines europäiſchen Krieges herbeizuführen. Sardinien 
wenigſtens, welches ſich der Dienſte des Sergeant Kin- 
glake ausdrücklich verſichert hat und kein Mittel zum 
Zwecke, Agitation in der Preſſe, ſtille perſönliche Wer⸗ 
bung u. ſ. w., unverſucht läßt, ſcheint nicht ohne Hoff⸗ 
nung eines glücklichen Ausganges zu ſein. Es koͤnnte 
ſich aber doch auch noch täuſchen; denn die Planmä⸗ 
ßigkeit des Angriffs, den auch eine telegraphiſche De⸗ 
peſche, die Weigerung Neapels meldend, und ein Leit⸗ 
Artikel der Daily News noch vor Thorſchluß unter: 
ſtützt, iſt ſo eben ruchbar geworden, und das gibt den 
keuten das kalte Blut zurück. Im Grunde, um fo ſehr 
für Italien declamirt wird, hat hier Niemand Luſt, 
die Verhältniffe Itatiens aufzurühren. 

Die Blätter veröffentlichen die Gutachten der eng⸗ 
liſchen Kron⸗Juriſten über die Cagliari⸗ Angelegenheit. 


Kunſt und Literatur. 

(Aus der Theaterwelt). Die Nachricht, daß der Schau⸗ 
ſpieler Grunert ein lebenslängliches Engagement als Oberregiſ⸗ 
ſeur am Münchener Hoftheater erhalten ſoll, wird nunmehr in 
Abrede geſtellt. Grunnert könnte ei a: Engagement nicht 
annehmen, da er bereits lebenslänglich ir Stuttgart engagirt iſt 

In Hofburgtheater fand die Leſeprebe eines neuen Punipielg 
in 3 Acten, „Das Feſtprogramm? betitelt, ſtatt; natürlich iſt 
daſſelbe 4 — 3 — F K 

Der artiſtiſche Direktor des Hof⸗Operntheate 
ſoll auf, ſeiner Neiſe durch Deutſchland cee 1 
Acquifitionen, für die Over gemacht haben. Er begibt ſich dem⸗ 
nachſt über Belgien nach Paris. 3 5 


Der „Pr. Ztg.“ ſchreibt man aus Wi 5 
Erben nach BEN Carl den Pacht e 
gelünbigt hat und ſich ganzlich von der Bühne zuruͤckzuziehen 
gedenkt. * 8 
gere pie große Saiſon d 
13. Avril in Ihrer Majeſlät 
wird ſie aber erſt mit dem 1 
wirfen nachſtehend erwahnte 


er Oper begann in London den 
Theater; im Conventgarden⸗Theater 
5 ee. We Aus Oeſterreich 
a eſangskräfte mit: Fräulein Tie te 
K e rau eue d Herr ee 
en Venedig Dan: Als Tänzerin erſcheint Annetta Or⸗ 
Kite mit Die Alboni und Piccolom int wirken 
Fräul. Tietjen hat, wie berkits ge ei 
ern ? meldet, bei 
e ee Koͤnigin⸗Theater zu Lenden als il 10 85 f 
„su 4. 55 r zrahren Sinne des Wortes Furore gemacht. Die 
4 =, aburch ei dieſer Vorſſellung anweſend und zeichnete vie Künſt⸗ 
lerin diet al 2 daß Sie ihr Bouquet auf die Bühne warf, welchem 
Veit b ir amen folgten, fo daß die Bühnen buchſläblich mit Blu, 
win, edockt war. Die Londoner Blätter überbieten ſich in Lobes. 
erhebungen der Künſtlerin, welche ſie den größten Geſangs⸗Cele⸗ 
britäten, die je in der Themſe⸗Siadt aufgetreten, gleichſtellen. 


ee —— . ˙—————— 
Handels: und Börsen - Nachrichten. 

— Das hohe Finanzminiſterium hat geſtattet, daß Waaren⸗ 
muſter von nicht mehr als zwei Zollpfund Rohgewicht behufs des 
Transportes durch die k. k. Poſtanſtalt in der Ausfuhr ohne Zoll⸗ 
amtshandlung und ohne Ausgangszoll verſendet werden. Dieſe 
W bleibt im lombard. venel. Königreiche auf nicht mehr 
als ein Pfund Rohgewicht beſchräukt. Nuſterſendungen von 
Seide find von dieſer Gattung ausgenommen. 

Krakauer Cours am 27 April. Silverruvel in Volnſſch 
Ert. 107 — verl. 106 bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100 — 
lf. 437 verl. 435 bez. Preuß. Ert. für fl. 150. — Thlr. 97 79 
verl. 96½ bez. Neue und alte Zwanziger 100 ½ verl. 05/8 bez. 
Ruſſ. Imp. 8,24 — 8.16. Napoleond'or's 8.12.—O. 6. Vollw (ll. 
Dukaten 4.47 4.42. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.50 4.44. Boln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 09,90, Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 81 — 80. Grundentl.⸗Oblig. 81½—8l. 
National⸗Anleihe 84½ 83 ¼ ebne Zinſer, 


— Pͤ¾ p. .....ñ?kbmeb .... .—— me.... — 
rr —— 
Telegr. Dep. d. Deft. Correſp. 
Paris, 27. April. Der „Moniteur“ veröffentlicht 
das Reſultat der geſtrigen Wahlen. Gewählt wurden 
der Regierungs ⸗Candidat Perrot mit 10,111 ge⸗ 
gen 7410 Stimmen, die dem Oppoſitionscandidaten 
Lionville zufielen und der Candidat der Oppoſition 


Dufit zu „Göthe's Faust“ vom Fürsten Nadziwill vorbereitet. 

din Gerücht maden, Nane son Lüttichau, . 

intendant zu Dresden beits halber um ſeine Entlaſſungf tung von Görners „Engliſch“ ſein. D rd liefert die wei⸗ 

CCC 
— n. i 2 

zebn ankommenden Fremden acht Bewerber i dortige In⸗ ine Pere, ſondern einem Herrn Karen Wolff angehört, 


Bufolge einer Bekanntmachung der herzegl. braunſchweigi N 
weigiſchen 
leben des Sofintendantur ſind nach dem vor Kurzem “ei Ab⸗ 
Hoftheater Fahergen Heſtheater⸗Intend an en 80 der 
Freiherrn d. eee verbundene! Geſchäſte dem Hoſmarſchall] vier Bücher, welche Talma gehörten und am Rande Bemertun⸗ 
Zu Kön Sen ch auſen übertragen ne x y E er 
ſchall „de We en r. iſt ein neues 5 


| „ Gott. vor weni maten in fein Sg. Lebens 
Swindels" aufgeführt und ſehr belſauig] ſie auf dem Haupte trug und deren mehrere von hohem Werlhe A e e 5 


jahr eingetreten, hat mit noch immer jugendlicher Arbeitelraſt 
ein Mamsrabiltuner über a greiperin v. Stein vollendet, 
deſſen baldiger Publication man entgegenfehen darf. 
— Der Momanſchriftſteller eurwig Sterch wurde ver eini⸗ 
gen Wochen aus Leipzig ausgewieſen und lebt nun in Freiburg 
an der Unſtrut, wo er das ehemals Jahn ſche Haus bewohnt. 
„ Gutztew in, auf einer Reise nach Italien begriffen, dies 
Pier Tage in München eingetroffen. | 
» Der bisherige zweite Capellmeiſter am Hoftheatet in Caſ⸗ 
sel, Carl Reiß, it an die erledigte Stelle des in Ruheſtand 
verſetzten General⸗Muſikdirecters und Hof-Capellmeiſters Spohr 
zum wirklichen Hof⸗Gapellmeiſter ernannt. 


pen nd war ni : g 
eh en Borfe 11 mehr fähig, weiter zu fpielen. 
10 © mnaſe⸗Dramalique trugen 225,285 Frcg., john durch⸗ 

- ein. Herr Alexander Du⸗ 
mas Sohn bezog hiervon für Autor-Gebühren 27,024 Frcs. 00 Q 2 R : i 5 
Cent. Zu dieſer Summe muß man hinzurechnen: 1. las Beine ton Freiherrn Er — ee gs 


Was zuvörd ; ; - ; 
erft die Haft der beiden Mechaniker an⸗in der Richtung von Sundira. Jung Bahad d ; 

\ h u . ur geht] deckte der Pfarxverwalter Dr. Gerber von Krens eim höchſt] darin 9 Quart v N ng / Pfd. S 
et he find die beſagten Jurſſten, nämlich der Ade nach Allahabad. Die Regierung bat 220 benen hel. merkwürdige ‚Mebertefle von imehteren völlfonimen eee gefunden. Rach Vie ehe nen at Ke dem — 
en: er Königin und der Solicitor General, darüber] Beamten nach Luckno geſandt. Einige Einwohner kehr⸗ en menſchlichen Körpertgeilem, welche, wie eine genaue daß fie auf den Mblaß gehen will, den Dienſt mit Zurücklaſſung 

g, daß die engliſche Regierung von Anfang an die [ten nach der Stadt zurü d. Die Hitze nahm täglich a en urſprünglich ein Ganzes gebildet haben | ihrer wenigen Habjeligfeiten verlaſſen, iſt aber eines Abends, es war im 
eweiſe von der vollkommenen Unſchuld Parks und zu. Ein Telegramm aus Allahabad vom 24 Marz worden dun. "Ser e ee e Senden 157 eee Tee BON BR 

8 5 . . . 1 2 “ ing‘ ren, 0 8 ; 

Wii in Händen gehabt habe, und daß England meldet, daß Sir Hope Grant am 23. März  entfandt | nfangreicen Bruchſücke von Schenkeln un üßen, verbunden berin qu ven fe den Schlüfiel ee aufger 
z in eine Entſchädigung für die an feinen Landes wurde, um eine Inſurgenten-Schaar unter dem Rad? — einer Maſſe zuſammengeſchobener, vollkommen petriftcirter] ſucht 4 Stück Umhängetücher und eine Schürze alles zusammen 
ire en 2 80 ungerechte Behandlung fordern ſchah Dſchajlal Singh zu Kari zu zerſprengen und den e e e — Bee 8 f. 36 ir, ehm und in Preußen an ver⸗ 
rfe. Die Wegnahme des Schiffes anbelangend, ge⸗ d ückgek ; Kr NEM nes Bruchſtück eines voll | ſchiedene Perſonen verfault. Sie wurde zwar von dem Beſchä⸗ 
2 0 „ge- daß er zurückgekehrt war, nachdem er einen vollkom- kommen petriſicirten großen Fiſches (Delphin) ſich vorf int] di N Bar. eee 
. i i ; g f n Fiſches fand, fcheint | digten aufgegriffen und dem Dominium ai AB 
Der 5 a r Kron. Juriſten auseinander. menen Sieg errungen hatte. Er nahm dem Feinde 12 unbezweifelt Perauthug, daß ſämmtliche Körper der vorſündfluthi⸗ 9 aus din Verhafte entwichen un Pi anengn K. 
Kr ttorney al, Sir Fitzroy Kelly, theilt die | Kanonen. Die Entwaffnungs⸗Acte ward in den Nord: gen 3 1 5 ren. Einige Stücke dieſet petrificirten Kör⸗ eingebracht worden, wo ſie ihre That geſtand. 
nficht der piemonteſiſchen Regierung, daß die Meg: weſt⸗Provinzen zur Geltung gebracht 8 pertheile tounten ohne eihebliche Mühe von ihrer Unterlage, an| Von Seite ver Stagtsa daltſchaft wurde im Grunde des 
nahme eine widerrechtliche geweſen ſei. Der entgegen f 99 N Er: Pi Seen e, e Säure angeſetzt hatte, | ämtlichen Zeugniſſes worin fie als eine ſittenloſe und dem Eigene 
gefesten Anficht ſind der Avocat Herr 3. D. Here ah ve man Lak U . 
N dor Solicitor General, Herr Cairns. — Auf Vermiſchtes. ches durch die e erhöhte Form des Unterlagſteines nach Art!] ſechs⸗ monatlichen schweren Kerker angetragen, indeffen. Hat 1 
die Mancheſteſter⸗ Petition und Prägung von 5⸗S. . " Wien. Der innere Umbau des Hofopernthtaters, meldet an Topfes ge 1 5 war. Ein Bruchſtück einer weiblichen Brust Gerichtshof aus Urſache, als ſie noch nicht geſtraft war, und die 
Goldmünzen, hat die Regierung ablehnend geantwor⸗ un „Morgenpost, wird Anfangs Juli beginnen, ſich aber nur iR. ente 8 K vetriſteirt. An einem anderen Bruch: | That geſtanden hat, die Hoffnung auf Beſſrang aste und 
tet. Die Abnutzung des Goldes erhöhe die Prä 8⸗ auf die Herſtellung eines Foyers und tie Anlage neuer Treppen ſtücke einer wei = Bruſt ſieht man noch deukliche Eindrücke] mit Berüͤckſichtigung ihres hoch chwangeren Zustandes, dieſelbe 
koſten s: b gungs⸗beſchränken, da namentlich die letzteren ſich ſeit vielen Jahren als] gern Verzierungen. Auch find 3 genau erkennbare Bruchſtücke von] nur zu drei Monaten einfachen Kerkers verurtheilt. 
ſo (tnigmä 8 — 
dam unverhältnißmäßig, daß die Bequemlichkeit ungenügend erwieſen haben, und es ſich ſeit langer Zeit heraus: Köpfen dabei, nämlich: zwei Frauen- und ein Kindskopf, wobei . — 
mit theuer erkauft werde. In Amerika wie in Frank: |ftellte, daß es mehr als 10 Minuten Zeit beanfpruche, bis die e. das Haargeflechte, das Kinn, das Genick und der 
reich hätten die kleinen Goldmünzen ſich nicht zweck⸗ oberen Galerien vom Publikum gänzlich geräumt ſind, was be⸗ Hals deutlich erkennbar find, obgleich fie durchaus breit gebrüdt, 
mäßig erwieſen ſonders bei einer Feuersgefahr von unberechenbaren Folgen ift. wie gepreßt erſcheinen. Sodann iſt ein intereflantes Bruchſtück 
4 gurkei 3 8 *. er der Ferien im Hofburgthea⸗ bel: er Ki 20 alt gende Kindes da⸗ 
5 * er Opernvorſtellungen stattfinden und Mitte Auguſt im Hofopern⸗ 2 em Ha l ulterblätter deutlich zu erkennen 
k Den 277 in Wien aus Moſtar eingelangten 3 8 e Si 7 — ſoll re e 15 1 a e ge Srag cg eibes Uf A, Ban 
achrichten zufo 1 : nut auſes 1 emolirt, ſondern zu Borftellun: |! eines Fiſches, an dem der 
Ar chricht 9 I ge gewinnt das loyale und verſöhnliche] gen fremder Shaufvielgeelliharten, Künſtler, Wirtofen, 0 mn innere Knochenbau und die äußere Schuppenbilrung deuttid) er; 
orgehen der! forten⸗Commiſſaire in Bosnien und der ſikaliſchen Productionen, Maskenbällen sc. benützt, die kaiſerlichen kennbar find. Was die Muſchelpetrefakten anbelangt, fo reihen 
Herzegowina immer mehr Terrain, um die Pacification] Redoutenſäle aber künftighin nur zum Gebrauche des Allerhöch⸗ fe ſich Mi Bezug auf Schönheit und vollkommene Bildung wir: 
dieſer Provinzen zu Stande zu bringen, ohne zu Ge: [fen De N werden. dig a N eg Aan 10 
hr f N en re 
ten zu müſſen, was auch von Sei- zyophänkiers G. zun Berg bidde ber den dre, Dakar, Porz eg e Aden, vas ein weren S de e 
ten der Bevölkerung anerkannt wird. Unter dieſen Imanne während der Reiſe auf der Eiſenbahn ausgeſtellt und aus vom Stapel gelaſſen werden ſollte, im nen auf die Seite 
Umftänden, tritt das thörichte Benehmen Danilo's in] Mangel einer Blanquette oder eines anderen Papiers auf der dag — 25 10 Perfonen, die ſich mit Einſchluß der Familie 
ſeiner Nacktheit immer mehr hervor. Vielleicht befin⸗ Rückſeite einer Eingulden⸗Note geſchrieben war, rn 951 ol. Elbe . en dis Nhe an Bord be⸗ 
det er ſich am Wendepunkte feiner Verblendung, denn | aubrannte, wid. ieh de Hefne rde ig, wege Künzic Heel | Sapftains fand ihren Tos in den Meilen A NS cage alt 
l h g, denn ſapbrannte, wird jetzt demolirt und die Arbeiten haben bereits bee] Wi and ihren Tod in den Wellen. An ihr ſchlugen alle 
wie aus Moſtar gemeldet wird, hatten ſich der türki⸗]gonnen. EA, Wiederbelebungsverſuche fehl, während die übrigen Perſonen 
ſche Truppen⸗Commandant Huſſein Paſcha, ſowie Azis e [Religtons: Verſchiedenheit ver Bevölkerung glücklich gerettet wurden. ’ 
und Kiani Paſcha am 23. d. M. nach Trebinje bege⸗ Wiens.] Bei der Eintheilung der Bevölkerung Wiens nach Wit leſen in der Times folgende ſeltſame Annonce; „Ich 
ben, um ihre weiteren Dispoſitionen zu nehmen p dem en dc le zeigt ſich, daß ungefähr der zwanzigſte nehme Ihren Vorſchlag an. Napoleon Bonaparte"; 
man erwartete im Laufe . nächſten Tage auch den 10000 Paso 10% all A a e bee T Nn dil Nah nd pers fg. e e Der KEN 
5 10, rſonen befinden nämlich 9402 age in de ähe von Kilcarney herum, und cha i 
Pforten⸗Commiſſair Kemal Effendi, welcher in Begleiz do Gch Unten 9405 Kalhollken ; 17 nuchuntele Gauche ee mit welcher lopalen Genauigkeit die als Meret 
tung eines Verwandten Danilo's in Trebinje eintref⸗ 251 Proteftanten, 322 Israeliten, 4 Anglicaner und ein Maho. iriſche Preſſe jeden feiner Ausflüge beſchreibt. Als Beiſpiel fol, N 
fen ſollte. Was das an Montenegro geftellte Ultima’ Zahl ch Fri den Katholiken werden auch die Armenier, deren Erngniſee, beißt ee Daten Corter Localblatte: „Jwel große] Jules Favre mit 11,308 gegen 10,166 Stimmen des 
1 2 uf un f 5 i ‚ i it S 3 : ; . 5 
lum der Pforte anbelangt (befen wir bereits wiereref se Serra ml Ragfit auf a Meet Beger 1 de Ynfanft eines fobten a X BE e e 8 a 2800 dhe dre S 
holt erwähnten), ſo beſchränkt ſich daſſelbe nach einer] Einbeimiſche, Fremde und Ausländer, fo berechnen ſich für die Sa Letzterer hatte m guten Geſchmack, die intereſſante Umge⸗ erhielt 87 n. gegen Stimmen des Oppoſiti⸗ 
angeblich verläßlichen Mittheilung auf das bloße] Katholiten an Procenten 96 Einheimiſche, 93 Fremde und 69 00 zu 1 9 1 er war ſehr ordinär gekleidet, und ließ] onscandidaten Picard, daher die Nothwendigkeit einer 
Verlangen der Pforte, Montenegro möge Garantie ge⸗ Ausländer; für die Proteftanten 2 Einheimiſche, ! Fremder und ſich von den Klingelſungen des Ortes nach Frau Doyfes neuen Wahl eintritt. 
ben, küneigbin die türfifde Grenze zu reſpettiten, d.h. |4 Uustdnber. Hiernach kun die Nie Darauf Hehrer ho HG penmeaeen Yarkes im ram Der Schatzkanzler Disracli 
Sn ver ; 2 "8: 1, 2022 nder. Hier d di inbeimt: 1“ h N . h te noch 7 ; zin a 
keine räuberiſchen Einfälle auf das türkiſche Gebiet zu |iben Bevölkerung, N be ieee vom beiten Whisky einſchenken, und trank ihn mit Biet gemiſcht. Seen e im Unterhauſe die indiſchen Reſolu⸗ 
unternehmen, wie dies bisher nur zu oft geſchehen iſt. r Fremden aus den öſterreichiſchen Kron⸗ Frau Doyle hatte kaum eine Ahnung davon, wor in ihrer] nonen Frei ags in Verhandlung zu nehmen. Der An⸗ 
Entſpricht Montenegro dieſem billigen Verlangen nicht, kan hlt 3 e a Algen ſrae . . abs 15 Be: 110 Orte hatten Wind bekom⸗ trag wurde nach langer Debatte angenommen. Pal⸗ 
e N = A K % ji n 12,009, Fremde en öſterrei en Kron⸗ me, d liefen vor dem Hauſe zuſammen, um den lebendigen] mer i i 18 in i 
ſo wird die Pforte ihrerſeits die geeigneten Maßregeln ländern, 2081 als Einbeimiſche und 730 als Ausländer. Mehr ey zu ſehen, worauf dieſer Reißaus nahm und famınt de 8 — 1 0 Goderich behielten ſich bis dahin ihre 
2 un ihrer — und ihres Gebietes 10 — Hälfte derselben (8352) bat ihren Wohnſiß in der Leo“ Within ü in nac ee. 175 die 3 Siebe were Fir Mist, vat 
en. ie wir erfahren, wird die in di poldſtadt i ung über die Ehre, die ihrem de ; a Er | rl 
eff fax Pforte — N * [[Radetzky's Thereſienkreuz.] Die „Militär⸗Zeitung“ Haufe zu Theil wurde. Sie iſt aber auch zu Zeiten webmüthig die Frage der Reform der indiſchen Geſetzgebung für 
alle weder Montenegro bekriegen, noch Invaſion 1. Zeitung 0 3 
ing d t 9 gen, noc eine nvaſio meldet: Wir vernehmen, der Generalmajor Graf Radetzly, Sohne eſtimmt, weil fie in ihrer Unwiſſenheit dem hohen Gaſte ein dieſes Jahr ganz aufzugeben ſei; dieſe Anſicht fand 
Land um ernehmen, ſondern ſich einzig darauf be des Feldmarſchalls, dem Felvzeugmeiſter Freiherrn von Heß puren m Glas vorgelegt hatte, aus dem obenbrein ein Stück aber bei den Mitgliedern der frühe ie der jetz 
ſchränken, mit ihren Truppen einen Kordon gegen Mon: zum Andenken an feinen dahingeſchtedenen Chef ein von dem ausgeſprungen war. Das hindert jedoch nicht, daß kein Anbe- Regi ke 1 üheren, ſowie der jetzi⸗ 
tenegro mit aller Strenge aufrecht zu erhalten. Mir Feldmarſchall ſtets wie eine Reliquie bewahrtes Commandeurkreuz rer mehr aus dieſem Glaſe trinken darf. Die ganze Stadt hat] gen Regierung einen An lang. n 
anderen Worten: Montenegro wird fo lange Seiten: des militärischen Maria⸗Thereſien⸗Ordens verehrt hat. Dieſes das geweihte Bierglas bewundert und Frau Doyle Genua, 26. April. Der frühere Gerant der 
der Pforte militäriſch cernirt bleiben, bis es ſich bereit Kreuz hatte für den Feldmarſchall einen ganz beſonderen hiſtori⸗ * ein Futteral für daſſelbe machen laſſen“. „Italia del Popolo“ wurde wegen eines Artikels „il 
a bra gelegt beben wire, olg ruhe Seu en bee Weg erde nämii Aueh 1567, Local- und Provinzial e e en e 
* 4 7 ‚uuir 5 N uli 79 Zw = ö „ 
ger, Aicher Nachbar zu leben. wurde ben Feb eh Brdkren den Leh 5 7 9 — ud 2 ov ieee e und Ne Geldbuße verurtheilt. Der wegen 
Grenz der „Wiener Ztg.“ von der Bosniſchen ö 1 Siem, Kreuz durch 34 Jahre am (Aus dem Gerichtsſaale.) Verhandlung am 10. April gel rtikels „Engliſche Correſpondenz gleihralls als 
Türken unterm 20. d. gemeldet wird, haben die 905 e Ah pre Glan: a ar e Nin 85 ei at Fee gc ent den Dei feige C 
er 25 . 1 ; . 1 a I ? i j . 
Einforderon der Verfolgung der Chriſten und von der ſerſt Kaiſer Joſeph fügte die Claſſe der Commandeure hinzu. Jui be en N e Ber anne ww. 27. April Di 1 . 
ben fi ing der Tretina abgelaſſen. In Folge deſſen Jahre 1806 erhielt der Feldmarſchall Fürſt Karl Schwarzenberg,] mit zweimonatlichen, dann zweijährigen, dann 2 mit acht 15 G 5 air 1 Artikel des 
7 g ib bereits mehrere Ehriſten gebeten, die Rück⸗ ats Belomarjeall-Eienfenant zum Gemmer e cin Feldherrn natlichen, endlich mit Zjährigen ſchweten Kerker abgefraft un Geſetzes Deforeſta ſind von der Kammer angenom⸗ 
chr n Kam. das diesſeitige Gebiet geflüchteten Ange dem Scha 1337 a ere 11 54 Ar auf am 10. Jänner 1857 in der Früh, nachdem er in der Nacht in nen werden. Ie 
hörige d veranlaſſ, 0 1 fe 8205 zig den Sieg über ap eon errang, | Karten all fein Geld verſpielt, dem annoch ſchlafenden Eduard Trieſt, 27. April. Ihre kek. Hoh. der Durchl. 
en. - ſich das =. reuz u erwarb, stellte er ein] Schm. mittelſt Einſteigung durch das Fenſter die Uhr, welche Hr. Erzh. Ferdinand Max und die Durchl. Frau 
Einer le. Bagger fen. (%% TTT 
ſtehende nähere Br der Times ge wir nach- kennung der geleiſteten Hilfe feinen ihm in der Schlacht zunächit | dann aber über Aubriügen den Diebfiaht de und Guiſchh⸗ ittelſt Eiſenbahn⸗Separatzuges nach Wien abgereiſt. 
Merz. Am 20. un aus Luckno vom 22ſten ee treuen Waffengefährten, 57 Mn diefer Beranlaſſung] digungen verſprochen. — Am Abende desſelben Tages gegen 10 öchſtdieſelben werden in Römerbad⸗Tüffer übernachten. 
Campbell, welche de > die Streitkräfte des Brigadiers 57 7 NE ee al. Liedbe apt ren des] Uhr iſt er in ein Haus am Piaſek, wo er in der Früh eine Ihre k. k. Hoh. haben zur Vertheilung an arme Hand⸗ 
kehrt. Der Lanier Off verfolgt hatten, zurückge, del. Der eworſchnl hielt viefes Kreag hoch in Ehren Be eee e halte, inge le ech hat, während der] werker und Arbeiter 1000. Gulden nrückgelaſſen. 
undet und der S cier Hutchiſon war gefährlich] den Talisman feines Glückes. Nie fam es ven ſeinem Gal genth er Uhr, es war Anton Schm. mit einem zwei⸗ Werontwortiiher ? - 
verwun 2 charſſchuͤtzen⸗Officier Cooper ge⸗ | und als es 20 Jahre später bei einem Cavallerie » Mansvef fe, ten vor dem Hauſe im Geſpräche begriffen waren, aus defien] | erantwortlicher Kedacteur: 
tödtet worden. m 21. w x . a1 ver. Haid Mal Bst, > 1 r auf | verſperrtem Zimmer, wo jedoch der Schlüſſel im Schloſſe ſteckte Verzelchnißz der Angekommenen und Abgeren ven 
Zufluchtsort erſtürmt. & ard des Nombries (Nena's) 1080 e 1 kalpenfa unglücklicher Weiſe verloren e dieſe Uhr im Werthe von 8 fl. CM. entwendet. Der Eigenthü⸗ vom 27. April 1858 gere 
dan g 900 Rupien iſt auf fam; N [nit eee ee, Ahlarllh Du Les VRaHRETA ER te eo] Bohen Soganne im Boller's Hotel die Herren Gutstefer: 
e tram's hatt f feinen Kopf geſetzt Dir | Feldherrn wieder zu erſtatten, allein uimſonſt. Durch volle zwei] ſich dul, Ne gegangen, um per Uhr nadzufrüren. Da traf es] Johann Kodanawait aus Tarnow. Baron Lipeweli aus Hucisko. 
Streitkräfte Ou 9 en Rebellen in Luckno ent⸗ Jahre blieb es verloren. Im dei endlich ward es von einem] Schm 58 be Dieb Marzell C. dem Eigenthümer Anton Im Hotel de Ruſſie der Herr Gutsbeſitzer Michael Lempicki 
deckt und vernichtet, der Premier-Miniſter wird Landmanne bei einer Feldarbeit aufgefunden und nachdem man | Gi nit rk. gestohlene Uhr zum Kaufe anboth, der fein] aus Breslau. Ferner die Gutsbeſttzerinen Frau Con Popiel aus 
unter den Geröbteten, e Cope vom 13 ein⸗ b Mt das lang vermißte erfannte, dem Feldmarſchall zurückge⸗ barteit ee den Marzell C. ſeſtnahm und der Gerichts⸗ wirt 11 un Sofenba Brandys areeet del 
* je⸗Regimen 1 bracht. Als i 8 15 i 3 nn; | ns oe! DE, Kart je Herren Gutsbeſitzer: Jehann Kollg⸗ 
heimiſchen Infantei\ s anal Thackwell wurden | Cuſtozza au ae KB apa 100 wi 7 sen — der Staatsanwaltſchaſt wurde auf 4jährigen | taj aus Polen. Baron Josch Baum aus Wadowice. Jeep 
— or ermordet. Die Procla feuern noch immer | Sommandeurfreug ablegen. er bewahrte es aber dis an das Ende 2 Bahn ee ert e — * 8 ee ee — Sutsb ſitz 
auf unſere Truppen. roctamation - ſeiner Tage auf das 53 1161 10 6 0 theilt, wog on Seite der m Hotel de Dresde die Herren Gulsvelttzer: Carl Trzeciak 
e f/ srl Eugene engimche mu, ing Bun e (ra ee a, ee 
5 7 0 i 7 7 ed N 9 Na 1 me wurde. 8 un i i ieniewie zien. 
e TEE Be Ar a u 3 ee Site ne BE e ana ae Sep ernigm 
iſt der Friede wieder herge „ r Feind jeht! Steinbrü 3 E . N genommen. In einigen Wochen hat der Dienſtgeberder wegen Ignatz Macharzynski nach Polen. Ferner Frau Gräfin Je. Phi 
nn — e d Gem entflieh rüche, der ſchon ſeit 400 Jahren ausgebeutet wird, ent: Diebſtahls auf fie den Verdachtwarf, ihren Kaſten eröffnet und Bamojsfa, Outsbefigerin, nad) Dresden. Frau Gräfin Joſephine 
A „Tim 71 773 ulein Tietjene f ER ; 
alle großen Eigenſchaften in harmoniſcher Weiſe ausgebildet hr, 3 Von den beiden Verfaſſern hat vorzüglich der erſtere, „ Kaul bach ſaßt ſeiner Shafeſpeare⸗Galerie jetzt auch ind 
und Stimme, Öefangsfunft und Darſtellung auf gleicher Höhe 2 1 Hauptmann in der k. k. Armee, ſich um die öfterr. militäriſche] Göthe⸗Galerie felgen. Das erſte Blatt ſtellt Iphigenie dar, wie 
der 1 ſtehen. atiſtit nicht unbedeutende Verdienſte erworben. ſie ihren er durch tröſtenden Zuſpruch zu beruhigen ſucht 
Das neut . „ Im Verlage von Friedrich Manz in Wien ic soeben ein * Meiſſer Friedrich Dperbed in Rom iſt in Folge Ae 
Zeitbilder in 5 Acten, balttelt, wurde am 19. Werk unter dem Titel: „Hirtenbrief, Predigten und Anreden von schweren, rantheit ſo ſehr geſchwächt. daß er noch immer nicht 
Air 0 thmar Cardinal Rauſcher, Fürſterzbiſchof von 8980 Kunde Wen liebe Sie zur Arbeit treten kann 
3 ö en Seine Freunde rathen ihm, zur Stärkung eine Reife in ein fri⸗ 
* Die „Triefler Ztg.“ hat einen aus dem Schiffbruche des] (Hare Kling zu machen und fid da ber — 5 
ampfers „Ava“ geretteten Brief (saved from the wreck ol Sbabeck legt im Juli das 69. Jahr zurück. i . 
* Ava, ficht auf dem Couvert gedruckt) eines Mitgliedes der 6 Die „deuſſche Tonhalle“ in Mannheim hat für die 
erer Srpeditign ame Madras 31. Jänner erhalten Compoſſton“ des im vorigen Jahre von ihr preisgekrönten ine 
Die „Novara“ iſt am 30: Jänner Abends auf der dortigen MET actigen Operellen⸗Textes „der Liebesring“ einen Preis von 200 
angelommen nnd wurde vem Gouverneur. Lord Harris, und ae Gulden ausgeſetzt. Die Partituren find ſpäteſtens im Oc 
tft N ſind ſpäteſtens im October 
rer ganzen gebildeten Bewohnerſchaft auf das ausgezeichne e dieſes Jahres einzuſchjcken. Der Operetten⸗Text iſt gegen 18 
aufgenommen. Der Aufenthalt in Madras ſellte bis 8. Pr: 6. | Kreuzer von der Deutſchen Tonhalle zu bezieden. Sämmtliche 
Februar dauern, und die „Nevara“ dann direct nach Dir ifo: | cingebende Werke bleiben Eigenthum der Verſaſſer. 
baren gehen. Die ganze Mannſchaft if bis auf zwei Matroſen, m 3 General Muſikdirektor Meyerbeer, der den Win⸗ 
Itter in ien verweilt hat. iſt jetzt Berlin zurü 
Karl o. Holkei's gemüthvoller Roman Christian (Ein ee eee ee 
lreichquintett gehörigen Inſtrumente, erregt augenblicklich i 
N das Intereſſe der Muſifer. Die fünf Jus eam bas 
Werk vierundzwanzigjährigen Fleißes, ſind nämlich einſchließlich 
des Cellos ſämmtlich aus einem Holze gearbeitet und ſo viel als 
möglich haxmoniſch in Klangfarbe. Der Verfertiger iſt der Hofe 
inſtrumentenmacher Küngel, deſſen Inſtrumenten ſchon Wäganin 
das rühmlichſte Zeugnef ansſiellte. Die fünf Geſchwiſter ſellen 
— durch ausgezeichnete Spieler dem Publikum vorgefühtt 
Eine periediſche Weltausſtellung, die nach d 
Muſter der von 1851 alle zehn Jahre u en Karen 
iſt fo eben von der ſehr angeſehenen Society of Arts (Kunſt und 
Gewerbes Verein) beſchloſſen worden Auch die von 1851 ver⸗ 
dankte ihren Urſprung der Anregung dieſes unter dem Praſitium 
Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Albert ſiehenden Vereines. 


N. 4940. Edict. (421. 3) 


Vom k. k. Krakauer Landes: Gerichte wird dem La⸗ 
dislaus Grafen Szembek mittelſt gegenwärtigen Edictes 
bekannt gemacht, es habe wider ihn, M. H. Cypres we⸗ 
gen Zahlung von 2400 fl. ſammt Zinſen und Gerichts⸗ 
koſten am 8. April 1858 eine Klage angebracht und um 


Eine Reiſekaleſche 


mit vache, Koffern und Hutſchachtel, auch in der 
Stadt zu gebrauchen, iſt billig zu verkaufen und täg⸗ 
lich zu ſehen. } k 

Nähere Auskunft wird ertheilt d ge Nr. 
514, 2. Stock. a. 2) 


der abgelegten Rechtsſtudien und der beſtandenen Ric: 
teramts⸗Prüfung, dann ihrer bisherigen Beſchäftigung 
und dienſtlichen Verwendung und diejenigen, welche ber 
reits in dienſtlicher Verwendung ſtehen, mittelſt des Vor⸗ 
ſtehers ihrer vorgeſetzten Behörde, an das k. k. Ober⸗ 
landesgerichts⸗Präſidium in Krakau zu überreichen. 


Amtliche Erlaſſe. 


N. 1534. Ebdictal⸗Vorladung. Pt 179) 
Vom k. k. Bezirksamte zu Sokolöw wird: 


Anton Mal ierni 68 1837 Vom k. k. Oberlandesgerichts⸗Präſidium. den e , n 
Mechel Wachtel e 1 85 1836 Krakau, den 22. April 1858. fi e 5 5 — Am > 7 — 15 Ser Gefcrdgge zeigt einer Peicheeteß 
har » a 143147 — — h- 86 bigen Summe ſamm io ® $ 8 ! - 
Johann Weglurg . _Traebunke, 119 4838 W. 2767: Cfctal⸗Vorladung. (438. 18). hen ge dane, dent Taten del 1 1 W e e 

Sud j a 5 d läger binn i ei wechſe * k. „ a 
Andreas Sudot Wileza wola 46 1832 Vom k. k. Bezirksamte Biala, Wadowicer Kreiſes, rechtlicher Crecutlon — 4 — aufgetragen wird. abgeſchloſſenen Uebereinkunft die Lei⸗ 


Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, tung und Verſorgung der Küche in Krynica für die 


fo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner Veotketung und 


auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advo⸗ Ri - 
a ik 8 ehe I Da des Landes⸗Ad⸗ richtete Küche erfordert, zu verſehen, und er wird auch 


vokaten Dr. Zucker als Curator beſtellt, welchem 


werden nachſtehende unbefugt abweſende militärpflichtige 
Individuen aufgefordert binnen 6 Wochen in ihre Hei⸗ 
math zurückzukehren und der militärpflicht nachzukommen, 
widrigens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt 
werden würden, u. zz 


Nikolaus Antosz Dzikowiec 70 „ 

aufgefordert, binnen 4 Wochen vom Tage der 3. Ein⸗ 
ſchaltung der gegenwärtigen Vorladung in die Krakauer 
Zeitung nach ihren Heimath zurückzukehren, und ſich bei 
dieſem k. k. Bezirksamte behufs ihrer Aſſentſtellung zu 


melden widrigens dieſelten als Rekrutitungsflüchtlinge] Mathias Damek Lodigowice 91 4837| di ; Verpflichtung am gewiſſenhafteſten nachzugehen, und 
angeſehen, und im Betretungsfalle als ſolche behandelt] Albert Gasior name 137 Bahfungsanflage augeftellt 0 5 Belangte erinnert nichts zu unterlaſſen, was zu einer guten und prompten 
” n Durch dieſes Edict wird demnach der Be N r . 24 5 
werden. Albert Raczka 203 a Ä der die ers] Bedienung des verehrten Publicums erforderlich iſt. 
V f FOR ” 1 ur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen o le er 9 0 
om k. k. Bezirksamte. Jakob Mrowica 34 1834| fordert H Vertreter mitzu⸗ Anton Ziembinski, 
Sokotéw, am 21. April 1858. Josef Gora * forderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten 5 ai . 
2 ? * Köni 15 70 „ ſcheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen (424.4 —6) Reſtaurateur in Krakau. 
pe 50%. C 0 5 0 97 — Rola Biala = pe und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, eee —— ü — 7 D7˖„— 
7. oncursausſchrei ung 440. 13) | To, „ Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Recht; 
et Schnep 74 1834 8 f abſäumung Wiene 5 

Zur Beſetzung der mit 80 fl. CM. jährlicher Be⸗ Johann Gros 4 217 u Tae en Ye 4 aer e 5 ge 1 e dent 
ſtallung ſyſiemiſirten Hebammenſtelle in der Stadt Woj- | Alois Woiezieki 276 FAN n % 5 Naeh Nat. Anlehen zu 5% p . 5 Ne 
nicz Bochniaer Kreiſes wird hiermit der Concurs bis Albert Szatek Miedzybrodzie 3 — an i Anlehen . J. 1851 Serie 1 zu 5% 5 95% 
Ende Mai 1858 ausgeſchrieben. Johann Maidek = 192 „ . (420. 3) r mb. venet. Anlehen zu 5). 97% 58 
8 Bewerberinnen um dieſe Stelle haben ſich Na Franz ke 9 11 1836 N. 4113, Ediet. Saen eee een zu . ach) % a 12517 

iplome, dem Geburtsſcheine Moralitätszeugniſſe und Adalbert Stachura 175 1835 i ird dem, dem dello reien dne jan 
e . Tree] hie nahen ode 
Bittgeſuche mittelft des betreffenden Bezicks Amtes in] Lorenz Jakubice Bierna 29 1837| kiewiez mittelſt gegenwertigen Edictes bekannt gemacht, dene a 17255 — — 
deſſen Bereiche fie domiciliren, dem k. k. Bezirksamte in Johann Jänker Lipnik 26 „ ſes habe A. F. Rabinowitz wider Frau Caroline Woj-gloggutzer Oblig. m. Mückh. 5% ne 
Wojnicz vorzulegen. BEE Andreas Willmann 7 145 1835 * d Hr. Thadeus Grafen T szkiewiez we: | Oedenburger % % 
Vom k. k. Kreisbehörde. Adolf Habermann m 235 n en ed de Glelſumme von 500 fl. EM. ſ. N. Fisher: Fee eee, eee 

Bochnia, am 31. Miez 1858. Jakob Feikes 0 4 „ . aeg mäss 1848 3. 4518 eine Klage angebracht Gan Oel A. Ben. n 
n ˙ Ä mn UOTE ne Hutschek Rybarzowie IN: 1887 und um dee Hilfe gebeten, worüter unter Einem i ee a 30800 
3. 2242. Ediet. (411. 3) Faul — pr ’ omorowie 65 1837 den Belangten aufgetragen wurde, die fragliche Wechſel⸗ dete der übrigen Fin ra ehen 8185 

Von Seite des k. k. Bezirk K 5 Johann ine Szczyrk » ſumme ſ. N. G: binnen 3 Tagen bei ſonſtiger wechſel⸗ Wan eigenen 88% eee eee 

en N ih . ezit samte enty wer * Anton Jonkisz Bestwin 39 „ rechtlicher Execution dem Kläger in Solidum zu bezahlen. r he v. J. 1835 nba 302308 
ee e e Heimath unbefugt abweſenden mi⸗] Adalbert Pawlik Godziska star. 45  » Da der Aufenthaltsort des Mitbelangten Hrn. Thadeus 2 EEE ge 129 —129 75 
p detto 108½ 1080 
— epflichtigen, Individuen, * Michael Ryczek Buczkowie 41 1836 Grafen Tyszkiewicz unbekannt iſt, fo hat das k. k.] omo⸗-Rentſcheine rA A 
Michael Rusin ‚Porabka Haus⸗Nr. 314 | Josef Wiecheez Wilkowice 120°» Landes⸗Gericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen u 1 
Franz Sadlik Migdzybrodzie „ 107/117 | Lorenz Kubica Godziska nowa 4, [Gefahr und Koſten den hiefigen Landes⸗Advokaten Dr. | Goltz. fändbrieſe. iu „„ é 7 
Hiacinth Mamica Bulowiec 5 454 | Josef Damek Bör lodigowski 5 6 1 des Landes + Advokaten Nordbahn⸗Prior. Oblig. „5% u 670½%87% 
Franz Targosz Kobiernice 8 : N rünberg mit Subſtituirung Hloggni detto 5° 
Sos 2 5 Löbel Kützer Jude Rybarzowie 67 (it, un Erſt Seen „„ 
f 7 Dr. Kucharski als Curator beftellt, und dem Erſteren] Donau- iff-Obl. s a 
Franz Kasperek Miedzybrodzie 20 Silbi 0 Donau-DampſſchifObl. „ 5 686% —87 
Michael Matuszezak . 3 1 00 . dich 25 „ die bewilligte Zahlungs auflage zugeſtellt. Yloyd detto ie des a Mania n . sro 
n, n ipni ; ſet wi i 15°, Prioritäts⸗Oblig. der Staats-Eiſenbahn⸗ Ge. 
Gabriel Kasperek Osiek 5 16 Pag Max 15 7 17 Naa, Durch dieſes Ediet wird — e ehe g feüſchaſt zu 270 France be Sie ai; 109 110 
Bartholomeus Halat Czaniec 78 Schmel Dane 22 innert, zur rechten Zeit die erforderlichen Rechtsbehelfe] deten der Nationalbank te.. 974975 
Stefan Kobialka Köbieiiee * 162 —.— S0 — „ dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 3% Pandbrieſe der Nationalbank I2monatlicke. 99/99, 
BE 1 3 | 1 1 — — — 261 » andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landes-] Achen ber Seit, Credit Auſtal .. 247 74% 
Josef Niedziela Witkowice „ 74/174 K. k. Bezirksamte aaa * N. Oeſt. Escomple⸗ GG ı 5 
3 f 8 W 7 Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dien] „ „ N. Oeſt Gecomple-Gheſ. .. „ „ 14% 1% 
n == Biala, am 19. April 1358. ea 2 eiftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, in: u Be Aiden, 
83 ujakow 1 a — —— d "die aus deten Werabfäumung entstehenden! . „Siaatsciiubann- Cet, au. 500 Fr. Y 
Pan, Wanak z K fe und Staatsöruderei-Berlag Fe nn aeg Baden we e Mat e . 80 , > 7er 
Iban Wiodyga Kenty 50 (Stadt, Singerſtraße Nr. 913) NT ne, e t Süd Noddeuff Einzablung 100 100% 

Ann * . . iE 2 70 „ Sid Nor 5: zerbi N 00 — 
Sohänh Kiwale 0 Ae hre Hel 1 6 rn Von dem feit 1585 Jahre 1854 in deutſcher, und N wen . hi weed M 15 0 
aufgefordert binnen 6 Wochen in ihre Heimath zurück- eit dem J. 1855 in deutſcher und italieniſcher Sprache Y J „„ Tomb. venet. Eiſend.. . 223243 A 
5 1 995 und der Mititäepfihe zu entſpeechen. e 5 ſch alieniſcher Sprach rivat uſerate. TR Dan zee 1 e ee 55 

Vom k. k. Bezirksamte. D 3 as, “ 1 . Enifien > . 100% —100%¼ 
er Gefertigte nimmt ſich die Ehre, einem hochge⸗ N ee. 

Kenty, am 14. April 1858. Verordnungs blatte Is nee bier i „ Heſiher Kctlenbr-Geſeülſch 

rten P. T. Publicum hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß en br.⸗Geſellſch. 5060 

5 al a er Danpin-Seiillih. 2". 67 

2 0 Burma er mit feinem „ Preßb. 1 68 
Nr. 1462. Edictal⸗Vorladung. 4432. 13) für den Dienſtbereich des k k. Finanzminiferiums““ ie: großen BE 2 ae Air ae ab dee; 
Die nachſtehende Militärpſlichtt RE: var 135 complet nur mehr die Jahrgänge 1855, 1856 und anatomil chen Muſeum sn bel nnr dne, 

ie nachſtehende Militärpflichtigen werden gefor= | 1357 vorräthig. „Salm an %s 5g sad ug 
dert binnen 6 Wochen heimzukehren, und ſich bei dieſem] Dieſelben kuchen außer den ſämmtlichen im Reichs⸗ und mit einem neuen Palſo ET 2 72575 
k. k. Bezirks⸗Amte anzumelden, widrigens dieſelben als] geſetblatte kundgemachten Geſetzen und Verordnungen \ a re 39%, -39%, 
Rekrutirungsflichtlinge behandelt werden! a financiellen Bezuges alle wichtigeren Normal⸗Entſcheidun⸗ DR F. Windichgrätz 00 lit 2 4% 

Johann Skorezyhski aus Wola zabierzowska | gen und Erläuterungen des hohen k. k. Finanzminiſte⸗ Hi. Waldstein 200 % Fun 5 . 4990 7 269/ 
Haus⸗Nr. 1 Geb.⸗J. 1836, N riums in Angelegenheiten: der directen und indirecten Bes] ſammt einer Camera obscura auf eine kurze Zeit!“ Keglevi) 0 „%œk 16 —16½ 

Jbig Jud Berl aus Niepolomice Haus Nr. 49] ſteuerung, insbeſondere im Zoll-, Verzehrungsſteuer⸗ und in Krakau angekommen iſt, und ſolche zur öffentlichen] Amsterdam (2 Mon 97 
Geb.⸗J. 1837. 5 Gebührenbemeſſungsfache, dann der Montan⸗Verwaltung.] Schau aufgeſtellt hat. Wagöburg (e, 2 100% 

= : Ki Bezirksamt, Preis eines Jahrganges (in 2 Bänden) der deutſchen Das anatomiſche Muſeum iſt ein Auszug aus den Bukareſt (31 T. Sicht) 263% 

Niepolomice, den 22. April 1858. Ausgabe 2 fl., der ital. Ausgabe 1 fl. 20 kr. anatomiſchen Gabineten in Wien, Paris und Florenz, Ane 467 

— .ñ—e6—2—— . eee ir den arbrgang 1858, Mil dem) vom Gefertigten 1 nach der ae ene 1 Mon) 7877 
. 3 438. 13) in der Regel wochentlich eine Nummer ausgegeben wird, und enthalt mit forgfältiger Beſeitigung aller Abſcheu]vorno (2 Mon.) 0 
N. 198. Obwieszezenie. 2 werden bei der k. k. Haupt-⸗Poſt⸗Zeitungs⸗Expedition in erregenden und anſtands widrigen Gegenſtände nur ſolche London ( Mon.) 1076 

Podaje sie do publicznd) wiadomosci, ia w dniu| Wien und bei den k. k. Poſtämtern in den Kronländern] Modelle, welche von Damen und Herren zugleich ange⸗ Wan Nan 105%, 
30. b. m. o godzinie 11. przedpoludniem W kance- | angenommen. ſehen werden können. Ba Mänz⸗Dicaten ie 123%, 

b. m. o go. N } effendſt \ wa). Münz⸗Ducaten⸗Agio 5 
laryi szpitala sw. Lazarza sprzedanem bedzie przez Pränumerationspreife für den ganzen Jahrgang: Das Panorama ſtellt in den var 6 en Bildern die ener 42 de] 8 13 16 
lieytacya publiezna sia no w ilosei eetnardöw 90 Deutſche Ausgabe: für, Wien 2 fl., mit Verſendung 3 fl. intereſſanteſten Scenen, Städte u egenden Oude Engl, ‚Sosereigns „ ion. etz 0065 

Italieniſche Ausgabe: für Wien 1 fl. 20 kr., mit Ber] Camera obscura die umgebenden egenſtände und ter] . Imperiale * * iG Une II 


wagi Wiedenskiéj. . 
Z b. k. dyrekeyi szpitala 6. Lazarza i 8. Ducha. 
Kraköw, duia 21. Kwietnia 1858. 


—___ 


3.823. Concurs⸗Ausſchreibung. (439.1 —3) 
Zehn proviſoriſche Gerichts-Adjuncten⸗Stellen. 

Das hohe k. k., Juſtizj⸗Miniſterium hat mit dem Er⸗ 
laſſe dito. 13. R. 3. 6128 zur Aufarbeitung der 
Rückſtände Im Nala bei dem gemiſchten Bezirks 
Ämtern * = fe Oberlandesgerichts-Sprengel das 
af 100 ha x Gerichtshöfe erfter In⸗ a AB eee 
anz mi en Gerichts⸗Adjuncten in dero 1307 rar 
— Och ale ee Kenfkandert Guben {äh wech Kundmachung. 8, 
lich, zu vermehren Dieſe proviſoriſchen Ge⸗ Vom Rzeszower k. k. Handelsgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß Herr Johann Czerniecki für 


richts⸗Adjuncten haben keinen Anspruch weder auf eine 
ſeine in Rozwadéw beſtehende Apotheke die Firma: 


ö „Cathegorie noch dei ihrer 5 
— . Bezirksämtern auf den B. Age 1 12 

hen: 2 von Diäten „Johann Czerniecki“ beim Rzeszower rer 
gerichte protocollitt hat. esd 


oder Dickten⸗Pauſchalien; ſtel d 
Memiigter Gerichrenbiund" , mit ihrer Er; Vom k. k. Handelsgerichte. 
Rzeszöw, am 11. März 1858 


rnen 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


benden Perſonen, welche ſich daſelbſt ganz wie in der 
Wirklichkeit bewegen vor. 
Die Vorſtellung findet ſtatt am Stradom unter dem 
Caſtell am Platze, wo ſich im vergangenen Jahre der 
Eircus Renz befunden hat, in eigends dazu erbauten ele⸗ 
ganten Wägen, täglich von 9 Uhr früh, und an Heier⸗ 
tagen von 3 Uhr Nachmittags bis 9 uhr Abends. 
Der Eintrittspreis von einer Perſon iſt für jede der 
beiden Abtheilungen zu 10 kr. CM., für das k. e. Mi⸗ 
litär vom Feldwebel abwärts zu 6 kr. CM., Kinder zahlen 
fürs Panorama gleichfalls weniger. ( 
Sowohl im Muſeum, als auch im Panorama hat 8 (um 11 Uhr 25 Mi 
der Gefertigte ſich angelegen fein; laſſen, nur das Inter⸗ > Win ( um 8 Uhr 15 Minuten Vormittag. 
eſſanteſte und Sehensw irdigſte zur Se au zu bringen,] en emu e bum 2 RER nuten Abends. 
Ar daher einen gefälligen zahlreichen Zuſpruch, zu Waesche | u Minuten Nachmittag 


ſendung 2 fl. — Ein Verkauf von einzelnen Nummern 
findet nicht ſtatt. (416. 46) 


Nr. 1854. Kundmachung. (429. 23) 


Es wird hiemit bekannt gegeben, daß Herr Ferdi⸗ 
nand Schaitter für feine in Rzeszöw beſtehende Schnitt-, 
Galanterie- und Mode⸗Waaren⸗Handlung die Firma: 
„Ferdinand Schaitter“ bei dem Rzeszower k. k. Hans 
delsgerichte gezeichnet hat. g 
Rzeszöw, am 31. März 1858. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 


Abgang von Krakau: 
um 12 Uhr 15 Minuten Nachmittag. 
um 9 uhr 5 Minuten Abends. 


nach Dembica N 
( um 6 Uhr 10 Minuten Morgens. 
( 
( 
( 


nach Wien 


nach Breslau u. 
Warſchau 


um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. 
um 8 uhr 30 Minuten Vormittag. 


Ankunft in Krakau: 
un $ uhr 20 Minuten Morgens: 


„on Oembica um 2 Uhr 36 Minuten Nachmittag: 


welchem er ergebenſt einladet 

Elias Hahn, 
anatomiſcher Wachspouſſirer. 

Den Herren Profeſſoren und octoten werden ana⸗ 

Bi Präparate bereitwilligſt verfertigt. (436.2) 


Unter der en des Fried. Blum und J. Pfeiffer. 
. Kun den 28. April 1838. 
aſtvorſtellung der italieniſchen Opern⸗ 
geſellſchaft. 


ſichtiget werden, und erwerben, nung als 
ſolche den Anſpruch zur Vorrückung in die böberen Ge. 


haltsſtufen. 8 
Zwecke d sorge zehn proviſoriſchen . 
Im er Beſetzung dief e 0 0 9 


TR 1 4 bungsfti — * 1 
Gerichts⸗Adjunctenſtellen wird hiemit ether ö Specifiſche ein Anderung der 1 
von vier Wochen vom Tage 5 dritten Einſchaltung in nach — eee es 1. e DON f | | 
die Wiener Zeitung gerechnet beſtimmt. 16 Neammür per Luft des Windes uft Laue b. Lack 3 , 

Die Bewerber haben ihte nach Vorſchrift des $. 7 F — — — — Komiſche Oper in 3 Atten von Donizetti 
des a. b. kaiſ. Patents dis. 3. Mai 1853 Nr. 8 | 83 — 18 b ein nad 8 — | nee os U Sogn a 
R. G. B. gehörig belegten Geſuch. unter Nachtwer l a 5 — "fang 7 Uhr. Kaſſacröffnung 6 Uhr. 


Toten Oraplihski, Buchdruckerel⸗Geſchäftöleiter. 


